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NOTIZEN [ DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOBS I.
ZURLAUBEN, UEBER EINEN VON BREMGARTER,BUERGERNIN DEN
FREIEN AEMTERN BEGANGENEN JAGDFREVEL]123

"1 . Hans Heinrich R i z e r t sagt der Adlerwürt Schultheis [ Hans Rudolf

I m.. h o f ] habe vohr klein und grosen Rohten [ zu Bremgarten ] geredt Jch

begere den Bremgartern Zu verbieten das sy kein büchs mehr in die fryen

Embtern tragen dörffen 3 Jst nit wahr.

2 . Jttem hatt er gsagt syen keine schüzen.

3 . ist Jm befohlen worden die schüzen für sich Zu beschickhen und Zu verpie-

ten das sy nit mehr in fryen Embteren Jagen.

[Hans ] Melchior R i z e r t [ Gastwirt zum Heissen Kreuz ] bekhendt das da der

Landtvogt [der Freien Aemter , Niklaus W i p f l i n] . . . einkherte bim [Jo¬

hann Melchior ] Kiden [ K y d besass das Gasthaus Laterne in Bremgarten ] ha-
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bendt sy da das Reh gschossen wahre am Dienstag den 10 . Dezember [ 1652 ] , hatt

nit könen Laügnen.

NB das Reh handt sy by den Brüglen bekhommen, Lut Zeichens

Jez segendt sy habendts Jn dem jungen Hauw [in der Gern. Höhten ] by den holz

theilen gschossen sye noch so weit gloffen , und der [Christoph ] Wi d e r-

k h e r nit bey Jnen gsyn.
Nota.

[1 . ] sy sindt selbiges dags 2 mal für den Christoffei honegger

[Grossweibel von Bremgarten ] by holz theilen furgangen , und er hatt kein

schuz gehört , dan der Rein by dem holtz theilen.

2 . habendt sy gsagt , sy habendt den Christoffel Widerkher by den brüglen

stehen Lassen , wahrte noch . Nota Jst recht bis sy Jm ein Reh [ ?] bracht.

Jtem habendt einen hundt by Jnen ghabt.

3 . hatt der Ritzert Zu seinem Bruder gsagt , das Reh sye im ersten schuz

grad belegen ; kan hiemit nit so weit gloffen und Jm Rein [Gern. Wohlen]

gschossen sein.

4 . Hans Jogli n o t t e r s SoJm der Jm Woller neuwen hauw wahre hatt die

hundt ghört Jagen und den schuz gehn nach mitag , so auch nit müglich

gsyn wehre wans Jm Rein gschossen worden . Jtem so ist selbiges dags ein

erschröckhlicher wind gangen , wie Rizert selbst bekhennt . Wehre wider

der Rechen [Rehen ] Natur gsyn , sich an den Rein Jn den Windt Zubegeben.

Jtem weilen underschidenliche holzmacher dohrt herumb wahren , hettendt

sich die Reh nit Zu Jnen genächert.

5 . Gott geb wie es wehre , so hettendt sy doch us fryen Embtereyy yyamblichen

bis undt das ers Rizert gspürt , den Rehen nachgesezt und wider in fryen
Embteren bekhommen.

. . . 3 holzmacher [ - am Rand stehen allerdings vier Namen: Hans Keller,

Jakob Müder,  Kaspar Müder,  Jakob Koch - ]  wahren damahlen im

holz habendt kein schuz auch nit gehört , bezügendt al drey einhellig , sy hät-

tendt Ĵn müssen hören , dan sy den Donstag und die ganze wuchen dem H. Landt-

vogt Zu Brembgarten gsyn demen holz gemacht by dem hauw währen annoch al-
zeit.

Jtem hatt der Ritzert gsagt das Reh sye vohrnen in hals gschossen gsyn , Nota

hatt hiemit gradt seilen [ liegen ] blibeyi.

Jtem es sye uff dem gses gsessen da sy bei den Brüglen Zu Jme kommen und da

wider ettwan 20 schrit weit gloffen , und habendt nit noch Jm gschossen , so

nit ist , noch kan sein - dan an selbigen beiden ohrten vil har glegen , und
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wehre das Reh wol witer gloffen wan sy es nit aldohrten gsahossen hättendt.

Noter vohn Wollen Züget das der h . Landtvogt in herbstgrichten Zu Bremgarten

gsyn den 12 . Dezember an einem donstag , da habe er Jn Jrem hauw holz gemacht

und ghört hündt Jagen , nit gar weitt vohn Jhm bhaben . . . , das in geducht ha¬

be gegen den Brüglen im Bremgartner holz ein sehuz gehen , welches nach mitag

gsyn " ,

1 ) s . AH 49/2 Pt . 4 ; AH 49/138 - 140
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